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>ignatura Apostolica FTA Überprüfung vorgelegt werden Jie
Signalura Apostolica übersendet dann den kt den staat-
lıchen Appellationsgerichtshof welcher für das betreifende
ıe biet zuständıg IsSt )ieser erklar urc e1iINne geheiımer
Sıtzung erlassene Verfügung das Urteil 1111 Sınne des 1Vl
rechtes tür vollstreckbar und ordnet dıe Fıntragung das
Standesamtsregister sgehörıgen TLEeS AI

(GITaZz. Prof E3r Haring.
Frıdolin un(Grenzen der päpstlichen Gewalt.)

August unterhalten sıch m17 gelehrten Gesprächen Hıebei
kommen S1ICe einst auch auf die Declaratıc Benedietina un qauf
dıe Konstitution Provıda sprechen, wodurch unter
Voraussetzungen tTür SEW1ISSE UOrte bezüglıch Mischehen un
akatholischer Eihen dıe Formveorschrift des Eiheabschlusses quf-
sehoben wurde Nun rag August Wenn der aps erklären
zonnte daß e1N€eE Mischehe unter Voraussetzungen
(‚ebhiete des Deutschen eıches auch ormlos gültıg geschlossen
werden kann, annn er nıcht auch erklären, daß die auf Grund
ler Proviıda abgeschlossen gültige Ehe ungültıg se1? Erklärung
hler, KErklärung dort! Fridolin erwiıdert, das kann der aps
qauch bel SC1INET apostolischen Vollmacht nıcht Factum infectum
fier1 nequıt er aps annn Vorhinein die Eheschlıeßungs-
form bestimmen Wenn ahbher auft Tun des (z‚esetzes C111

gültige Ehe geschlossen worden IST annn auch der aps N1C
daran ütteln matrımonıum valıdum raLum et onsummatum
Nu humana potestate nullaque praeterquam morte,
dissolvı potest (can. Fkrıdolin hat recht

Graz.,. Prof Dr Haring.
*V I (Trauung VOF e1INEN CINZIYCH Zeugen. Folgender

wurde der Redaktıon vorgelegt : Eın Brautpaar kommt mıt den
nötıgen Papıeren ausgerüstet, ZU Nachbarpfarrer und bhıttet

d1ıe kirchliche Jrauung Dieselbe ırd nach Prüfung der
IDDokumente € Mıt dem Brautpaar 1st 1Ur C1IN euge
erschıenen Jer Pfarrer eruhigt dıe Partel, da (} ja der Kırchen-
diener den zweıten Zeugen abgeben könnte Tatsächlich wıird
erselDe auch dAiesem Sınne verständıigt er Pfarrer 4} VOT
der Irauung Ce1INE ängere Ansprache, während weicher sıch der
Kirchendiener dıe Sakristel begıbt. Zum Unglück überhört
der Kirchendiener den Schluß der ede und erscheınt erst
wıieder als cıe Brautleute das Jawort bereıts ausgetauscht
haben rage (GAlt diese Ehe? Jer Pfarrer meın ja Der
Kıirchendiener hahe ja gesehen, W dıe Brautleute ZUIN ar
SINSCN, Pr könne 4AUS konkludenten Handlungen schließen, da ß
S16 den Konsens ausgetauscht und könne derart den he-

Doch de Kanonıst mu ß dAiese Ehe ıLTabschlu hezeuge


